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Betrieb

Anzeige
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Element Funktion

 LED „Taste gedrückt“ LED, die beim Drücken einer Taste aufleuchtet.

 Firmware-Anzeigetaste Zum Anzeigen der Firmware-Version der Software des 
speicherprogrammierten Steuersystems (SPS) und der System-
Firmware.

 Flüssigkristallanzeige (LCD) Enthält Alarme, Statusdaten, Hilfe zu Vorgehensweisen und 
Konfigurationsanweisungen.

 Inaktive Tasten Zur Zeit noch ohne Funktion.

 Taste „Bearbeiten“ Zum Bearbeiten von Einstellungen.

 Eingabe-/Bestätigungstaste Zum Auswählen von Einstellungen und Eingeben geänderter 
Einstellungen.

 Funktionstasten Zum Auswählen von Menübefehlen am Display. Die Tasten F1, 
F2, F3 und F4 entsprechen den gleichnamigen Menübefehlen 
am Display.

 Pfeiltasten zur Navigation Auswahl von Menüelementen und Zugriff auf Informationen.

 Stromversorgungs-LED Lässt erkennen, ob das Display Strom erhält.

 LED ohne Funktion LED zur Zeit noch ohne Funktion.

 Kommunikations-LED Lässt erkennen, ob zwischen dem Display und der SPS oder 
zwischen dem Display und einer externen Quelle Daten 
ausgetauscht werden.

 LED „Alarm“ Lässt erkennen, ob ein Alarm aufgetreten ist.
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Arbeiten mit dem Display

Beim Einschalten führt die HDCE-Anlage einen Selbsttest durch und gibt am Display die Firmware-
Version aus. Nach einigen Sekunden wird eine Begrüßung angezeigt. Bewegen Sie sich mit dem 
Abwärtspfeil nach unten, um die Firmware der Displaykonsole und der SPS angezeigt zu bekommen.

Eingabe des Kennworts 

Geben Sie in der Begrüßungsanzeige das Kennwort für den Zugriff auf das Hauptmenü ein. 
Werksseitig ist das Kennwort auf 0004 eingestellt. So geben Sie das Kennwort ein:

1. Bewegen Sie sich mithilfe des Aufwärtspfeils in der Begrüßungsanzeige ganz nach oben.

2. Drücken Sie die Taste „BEARBEITEN“, um die Zahlen und Buchstaben des Kennworts zu 
ändern.

3. Verwenden Sie den Aufwärts- und den Abwärtspfeil, um das voreingestellte Kennwort 
auszuwählen.

4. Drücken Sie die EINGABETASTE nach der Eingabe des Kennworts einmal, um zum 
Hauptmenü zu wechseln.

Hauptmenübildschirm

Nach der Eingabe des Kennworts in der Begrüßungsanzeige erscheint das Hauptmenü. Von dort aus 
können Sie die zum Navigieren in den Display-Anzeigen benötigten Menübefehle aufrufen und sich 
die Einstellungen der Anlage anzeigen lassen und bearbeiten.

3-29-05 15:06:32
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 F1: Status
F2: Settings
F3: Alarms
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Navigation in der Anzeige

Funktionstasten. Mit den Funktionstasten können Sie beim Navigieren in den Display-Anzeigen 
Menübefehle auswählen. Zum Auswählen eines Menübefehls drücken Sie die Funktionstaste, deren 
Bezeichnung neben dem Menübefehl angezeigt wird . Nachdem Sie die entsprechende Taste 
gedrückt haben, wird das ausgewählte Menü angezeigt .

Pfeiltasten. Die Aufwärts-, Abwärts-, Links- und Rechtspfeiltasten dienen zur Navigation durch die 
verschiedenen Display-Anzeigen. Verwenden Sie den Aufwärts- und den Abwärtspfeil, um Anzeigen 
zu durchlaufen, die mehrere Einstellungen enthalten. Mit den Pfeiltasten können Sie sich auch 
horizontal durch die Anzeigen bewegen und im Bearbeitensmodus den Cursor verschieben. 

Taste „ Bearbeiten“. Mit der Display-Taste EDIT (BEARBEITEN) können Sie die angezeigten 
Einstellungen ändern. Drücken Sie die Taste BEARBEITEN, um in den Bearbeitungsmodus zu 
wechseln und am Display angezeigte Informationen zu ändern. Wenn Sie die Taste BEARBEITEN 
drücken, wird am Display ein blinkender Cursor angezeigt. 

Bewegen Sie sich mit dem Cursor durch das Display und setzen Sie ihn auf die Einstellung , die 
Sie ändern möchten. Durch Drücken der Taste BEARBEITEN können Sie dann die betreffende 
Einstellung ändern, indem Sie die dafür verfügbaren Zahlen oder Buchstaben durchlaufen oder eine 
für die Einstellung verfügbare Option  auswählen.

NoteHinweis

Drücken Sie abschließend die ENTER-Taste, um die Änderung der Einstellung zu 
bestätigen.
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Settings 1          F1:<<

DSM  =  2.0  °C      
ESR  =  OFF
GAR  =  OFF
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DSM  =  2.0  °C      
ESR  =  OFF
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DSM  =  2.0  °C      
ESR  =  ON
GAR  =  OFF
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Cursor. Der Cursor wird durch Drücken der Taste BEARBEITEN aktiviert. Der Cursor wird als 
Unterstrich unter dem Zeichen angezeigt, an dem er sich gerade befindet. In Anzeigen, die viele 
Einstellmöglichkeiten enthalten, ist der Cursor nicht immer leicht zu erkennen. Um den Cursor 
wieder blinkend anzuzeigen, drücken Sie die Taste BEARBEITEN. 

Sicherheitsfunktionen der HDCE-Anlage

Zugangs-Levels. Die Anlage unterscheidet drei Zugangs-Levels, die mit drei verschiedenen 
Zugangskarten freigeschaltet werden können: 

• Zugang zur Rack-Geräteeinheit (Rack Equipment Unit, REU) - für Benutzer, die Zugang 
zum Rack-Gehäuse benötigen; ermöglicht das Öffnen des Rack-Gehäuses von der Vorder- und 
Rückseite her.

• Zugang zur Gerätekühlungseinheit (Equipment Cooling Unit, ECU) - für Benutzer, die 
Zugang zum Kühlgehäuse benötigen; ermöglicht das Öffnen des Kühlgehäuses von der Vorder- 
und Rückseite her.

• Zugang zu REU/ECU - für Benutzer, die Zugang sowohl zum Rack-Gehäuse als auch zum 
Kühlgehäuse benötigen; ermöglicht das Öffnen des Rack- und des Kühlgehäuses von der 
Vorder- und Rückseite her.

Codesyntax der Zugangskarten. 

Der Codesyntax der Zugangskarten ist wie folgt definiert:

– YY = Jahr der Bestellung 

– 0000 = Fertigungsbestellnummer 

– PPPP = Fertigungspositionsnummer 

– A = Zugangsart: 0 = nur ECU-Zugang / 1 = nur REU-Zugang / 2 = ECU- und 
REU-Zugang 

– RRR = Kunden-Seriennummer 

NoteHinweis

Die Funktion zum Zurückkehren in das Hauptmenü bleibt so lange deaktiviert, bis die 
Einstellung, auf der sich der Cursor befindet, geändert und der Vorgang durch Drücken 
der Eingabetaste bestätigt wurde.

ns
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In der SPS können insgesamt 64 verschiedene Zugangscodes programmiert werden. Bei Verwendung 
einer ungültigen Zugangskarte wird ein Alarm ausgelöst. Die 10 zuletzt verwendeten 
Zugangskartencodes (ob gültig oder ungültig) werden zusammen mit Datum und Uhrzeit ihres 
Einlesens in den entsprechenden Registern des Display-Moduls gespeichert.

LED-Anzeigen des Kartenlesegeräts. Drei LED-
Anzeigen lassen durch ihren Einschaltzustand den Status 
der Anlage erkennen:

• Die rote LED  bleibt an, wenn alle Magnetriegel 
geschlossen sind, und blinkt, wenn alle Türen 
geöffnet sind.

• Die grüne LED  bleibt an, wenn die folgenden 
Bedingungen alle vorliegen:

– Die Drucklufttemperatur im Gehäuse liegt 
zuzüglich der Sicherheitsmarge (DSM) über 
dem Taupunkt der bei geöffneten Türen in die 
Anlage einströmenden Luft.

– Das Signal „Gas entwichen“ wird von der Brandlöscheinheit FPU nicht ausgegeben.

• Die grüne LED  blinkt, wenn die Drucklufttemperatur im Gehäuse eingestellt wird, um die 
Entstehung von Kondenswasser aus der bei geöffneten Türen in die Anlage einströmenden Luft 
zu verhindern.

• Die gelbe LED  bleibt an, wenn das Kartenlesegerät eingeschaltet ist.

Starten der Anlage

Nach dem Einschalten der Anlage wird eine „Soft Start“-Sequenz durchlaufen. Die Soft Start-
Funktion dient dazu, mögliche Kondensationsprobleme bei der Inbetriebnahme des Wärmetauschers 
oder beim Öffnen irgendwelcher Türen bei laufender Anlage zu verhindern. Ziehen Sie die ECU/
REU-Zugangskarte durch das Lesegerät, um den Soft Start anzustoßen.

NoteHinweis

Die Blinkfrequenz der LED richtet sich nach der Differenz zwischen der 
durchschnittlichen Drucklufttemperatur und dem vorübergehend erhöhten Sollwert.

NoteHinweis

Die Anlage wird nach einer Wartezeit von 10 Sekunden automatisch verriegelt. 
ns
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NoteHinweis

Die Lüfter schalten sich ein. Dabei wird die Drehzahl nach einem Zufallsprinzip 
mehrmals geändert, um feststellen zu können, ob sich in der Anlage Geräte befinden, die 
dem Luftstrom Widerstand entgegensetzen. Falls keine Geräte vorhanden sind, können 
Füllblenden eingesetzt werden, um dem Luftstrom Widerstand zu bieten und dadurch 
etwaige Unterdruckalarme zu unterbinden.
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Einstellungen

Das Menü „Settings“ (Einstellungen) ist das einzige Menü, das über die Display-Konsole bearbeitet 
werden kann. Die anderen Optionen des Hauptmenüs („Status“ und „Alarms“) sind schreibgeschützt. 
Zum Aufrufen des Menüs „Settings“ drücken Sie im Hauptmenü die Taste F2.

Über die Anzeige „Settings 1“ können Sie mit den Pfeiltasten durch die Anzeige navigieren. Mit der 
Taste „BEARBEITEN“ können Sie sich verschiedene Einstellungen anzeigen lassen und bei Bedarf 
ändern. 
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 F1: Status
F2: Settings
F3: Alarms
F4: Mn. Override
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Code für manuelle Vorrangsteuerung. Als Alternative zu den Zugangskarten kann der Code für 
die manuelle Vorrangsteuerung eingegeben werden, um Zugang zur HDCE-Anlage zu erhalten. So 
geben Sie den Code für die manuelle Vorrangsteuerung ein:

1. Drücken Sie im Hauptmenü die Taste F4, um das Menü für den Code der manuellen 
Vorrangsteuerung anzuzeigen.

2. Drücken Sie F2, um in das Menü für den Code der manuellen Vorrangsteuerung zu wechseln.

3. Drücken Sie F2, um in das Menü für den Code der manuellen Vorrangsteuerung zu wechseln.

4. Verwenden Sie nun den Aufwärts- und den Abwärtspfeil, um den Code für die 
Vorrangsteuerung einzugeben.

5. Drücken Sie den Links- oder den Rechtspfeil, um die Cursorposition zu ändern.

6. Drücken Sie die ENTER-Taste, um den eingegebenen Code zu aktivieren. Wenn der Code 
richtig ist, werden die Zugangstüren freigegeben.
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 F1: Status
F2: Settings
F3: Alarms
F4: Mn. Override
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Manual override code
        
F2:Enter code
F3:Clock 
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Manual override code
F1:<<        
F2:Enter code 0F423F
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Manual override code
F1:<<        
F2:Enter code 0F423F
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Manual override code
F1:<<        
F2:Enter code 
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Aufstellung der über das Display 
zugänglichen Parameter

Die Steuerparameter der HDCE-Anlage sind in zwei Gruppen eingeteilt: Grundparameter und 
Spezialparameter. Die Grundparameter können vom Endbenutzer über das Gehäuse der lokalen 
HDCE-Anlage vom lokalen Display aus sowie über den RS485-Port der lokalen SPS geändert 
werden. Der Zugriff auf die Spezialparameter ist Service-Spezialisten vorbehalten, die zu diesem 
Zweck eine direkte Datenverbindung zwischen dem SPS und einem Laptop oder PC herstellen, auf 
dem Wartungssoftware installiert ist.

Zur Identifizierung der Steuerparameter der HDCE-Anlage dienen dreiteilige Buchstabencodes. In 
der nachfolgenden Tabelle sind die Grundparameter (über das lokale Display einstellbar) in 
alphabetischer Reihenfolge aufgelistet:

Grundparameter

Menü „ Settings“ (Einstellungen). 

Readings (Messwerte). 

Parameter Beschreibung Menü Einheit

DSM Sicherheitsmarge für Taupunkt Settings 1 [Cº]
ESR Rückstellung externe SDU Settings 1 [0=falsch, 1=wahr]

GAR Rückstellung allgemeiner Alarm Settings 1 [0=falsch, 1=wahr]

ITD Initialisierungsverzögerung Settings 1 [Stunden]

LTD Leckageverzögerung Settings 1 [min]

MGR Manueller Gasablass Settings 1 [0=falsch, 1=wahr]

MTD Magnetriegelverzögerung Settings 1 [min]

PDS Solleinstellung Druckdifferenz Settings 1 [Pa]

RAL Alarmpegel Rücklufttemperatur Settings 1 [Cº]
RTS Sollwert Rücklufttemperatur Settings 1 [Cº]
SDT Drucklufttemperaturabfall Settings 1 [Cº/min]

STS Sollwert Drucklufttemperatur Settings 1 [Cº]
SUT Drucklufttemperaturanstieg Settings 1 [Cº/min]

Parameter Beschreibung Menü Einheit

AFS Ist-Lüfterdrehzahl Readings 1 [0, 1, 2, 3, 4, 5]

APD Ist-Druckdifferenz über REU Readings 1 [Pa]

CCS Status Kühlschlange Readings 2 [0=aus, 1=ein]

CHR Feuchtigkeitsmesswert Gehäuse Readings 1 [%]
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Menü „ Calculations“ (Berechnungen). 

CIC Kunden-Identifizierungscode Gehäuse Readings 2 [ASCII]

CTR Temperaturmesswert Gehäuse Readings 1 [Cº]
CVP Steuerventilposition Readings 1 [%]

DRH Relative Feuchtigkeit Datenraum Readings 1 [%]

DRT Datenraumtemperatur Readings 1 [Cº]
EDS Status ECU-Türen Readings 2 [0=geöffnet, 1=geschlossen]

FGD FPU-Gas abgelassen Readings 2 [0=falsch, 1=wahr]

HSV HMI Softwareversion Readings 2 [ASCII]

MIC Identifizierungscode 
Gehäusehersteller

Readings 2 [ASCII]

PPR Zulässige Abweichung 
Druckmesswert

Readings 1 [Pa]

PSV SPS Softwareversion Readings 2 [ASCII]

RDS Status REU-Türen Readings 2 [0=geöffnet, 1=geschlossen]

RT1 Rücklufttemperatur 1 Readings 1 [Cº]
RT2 Rücklufttemperatur 2 Readings 1 [Cº]
ST1 Drucklufttemperatur 1 Readings 1 [Cº]
ST2 Drucklufttemperatur 2 Readings 1 [Cº]
TCH SPS-Echtzeituhr — Stunden und 

Minuten
Readings 1 [Zeit]

TCM SPS-Echtzeituhr — Monate und Tage Readings 1 [Datum]

TCS SPS-Echtzeituhr — Sekunden Readings 1 [Sekunden]

TCY SPS-Echtzeituhr — Jahr Readings 1 [Jahr]

Parameter Beschreibung Menü Einheit

AAF Ist-Luftstrom Calculations [m 3/h]

ACC Ist-Kühlkapazität Calculations [kW]

ART Mittlere Rücklufttemperatur Calculations [Cº]
AST Mittlere Drucklufttemperatur Calculations [Cº]
DRD Taupunkt Datenraum Calculations [Cº]
ICD Taupunkt im Gehäuse Calculations [Cº]
LSS Untergrenze für Sollwert 

Drucklufttemperatur
Calculations [Cº]

MCC Maximal verfügbare Kühlkapazität Calculations [kW]

Parameter Beschreibung Menü Einheit



Betrieb: Aufstellung der über das Display zugänglichen Parameter

10 Bedienung und Wartung des High-Density Cooling Enclosures

Menü „ Advanced parameters“ (Spezialparameter)

Menü „ Settings“ (Einstellungen). 

WSS Sollwert für Druckluft-
Betriebstemperatur

Calculations [Cº] (am Display mit <- 
gekennzeichnet, wenn 
aktiv)

WSR Sollwert für Rückluft-
Betriebstemperatur

Calculations [Cº] (am Display mit <- 
gekennzeichnet, wenn 
aktiv)

Parameter Beschreibung Menü Einheit

Parameter Beschreibung Menü Einheit

AGR Automatischer Gasablass Settings [0=falsch, 1=wahr]

ATD Alarmverzögerung Settings [min]

CPG Proportionaler Zuwachs 
Temperaturregler

Settings [-]

DTD Taupunktverzögerung Settings [min]

EOC Eingegebener Code für manuelle 
Vorrangsteuerung

Settings [-]

FAF Lüfteraktivierung im Brandfall Settings [0=falsch, 1=wahr]

FEI Feuerlöschsystem (FES) installiert Settings [0=falsch, 1=wahr]

GRS Gasablassstrategie Settings 0=nicht aktiviert
1=Fernablass manuell
2=lokaler Ablass manuell
3=automatischer Ablass

GTD Gasverzögerung Settings [Sek]

LGR Lokaler manueller Gasablass Settings [0=falsch, 1=wahr]

PAL SPS-Alarmgrenzwert 
Umgebungstemperatur

Settings [Cº]

PPD Zulässige Abweichung Druckmesswert Settings [%]

PTD Zulässige Abweichung 
Temperaturmesswert

Settings [Cº]

RER Fernablass über ECU-Türen Settings [0=falsch, 1=wahr]

RGR Manueller Gas-Fernablass Settings [0=falsch, 1=wahr]

RRR Fernablass über REU-Türen Settings [0=falsch, 1=wahr]

RTD Verzögerung Lüfterdrehzahlanstieg Settings [Sek]

SCH Einstellung SPS-Echtzeituhr — 
Stunden und Minuten

Settings [Zeit]

SCM Einstellung SPS-Echtzeituhr — Monat 
und Tag

Settings [Datum]
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Readings (Messwerte). 

SCS Einstellung SPS-Echtzeituhr — 
Sekunden

Settings [Sekunden]

SCY Einstellung SPS-Echtzeituhr — Jahr Settings [Jahr]

SDI Rauchmeldesystem (SDS) installiert Settings [0=falsch, 1=wahr]

STD Verzögerung Lüftersequenz Settings [Sek]

TCI Intervall Temperaturregler Settings [Sek]

TRD Verzögerung Temperaturerreichung Settings [min]

TRT Toleranzen Temperaturerreichung Settings [Cº]
TTD Verzögerung Temperaturmesswert Settings [min]

TTS Einstellung Echtzeituhr übernehmen Settings [0=x, 1=RTC einstellen]

VTD Verzögerung Steuerventil Settings [min]

Parameter Beschreibung Menü Einheit

DPS Datum HDCE-Inbetriebnahme Readings [Datum] [Jahr]

DWS Abnehmende Druckluft-
Solltemperatur infolge zu hoher 
Rücklufttemperatur

Readings [0=aus, 1=ein]

IWS Zunehmende Druckluft-
Solltemperatur zwecks 
Kondenswasservermeidung

Readings [0=aus, 1=ein]

RAC Rücklufttemperaturregelung (bei 
verminderter Drucklufttemperatur) 
nach Überschreitung der Rückluft-
Solltemperatur

Readings [0=aus, 1=ein]

RTC Rücklufttemperaturregelung infolge 
unzuverlässiger 
Drucklufttemperatursensoren

Readings [0=aus, 1=ein]

STC Drucklufttemperaturregelung auf LSS 
infolge unzuverlässiger 
Rücklufttemperatursensoren

Readings [0=aus, 1=ein]

TOH Betriebsstunden insgesamt Readings [h]

WSD Sollwert für Druckluft-
Betriebstemperatur mit Regelung über 
Taupunkt im Gehäuseinneren zwecks 
allmählicher Luftentfeuchtung.

Readings [0=aus, 1=ein]

WSL Sollwert für Verminderung der 
Druckluft-Betriebstemperatur auf LSS

Readings [0=aus, 1=ein]

Parameter Beschreibung Menü Einheit
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Gültige SMART Card-Zugangscodes. 

Zuletzt verwendete SMART Card-Zugangscodes. 

Parameter Beschreibung Einheit

C01 - C64 Gültige SMART Card-Zugangscodes 1 – 64 [BCD]

OCE Code für manuelle Vorrangsteuerung (ECU) [-]

OCR Code für manuelle Vorrangsteuerung (REU) [-]

OCT Code für manuelle Vorrangsteuerung (Gesamtanlage) [-]

Parameter Beschreibung Einheit

DLC01 Letztes Verwendungsdatum LC1 [Jahr] [Datum]

DLC10 Letztes Verwendungsdatum LC10 [Jahr] [Datum]

TLC01 Letzte Verwendungsuhrzeit LC1 [Zeit]

TLC10 Letzte Verwendungsuhrzeit LC10 [Zeit]

ULC01 Letztes Verwendungsdatum SMART Card-
Zugangscode 1

[Datum]

ULC10 Letztes Verwendungsdatum SMART Card-
Zugangscode 10

[Datum]

VLC01 Gültigkeit von LC1 [0=ungültig, 1=gültig]

VLC10 Gültigkeit von LC10 [0=ungültig, 1=gültig]
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Manuelle Betriebsart. 

Parameter Beschreibung Einheit

MOM Manuelle Betriebsart [0=falsch, 1=wahr]

MCRB Piepston Kartenlesegerät [0=falsch, 1=wahr]

MCRG Grüne LED Kartenlesegerät [0=falsch, 1=wahr]

MCRR Rote LED Kartenlesegerät [0=falsch, 1=wahr]

MCVP Position manuelles Steuerventil [0=falsch, 1=wahr]

MEMA Manuelle Aktivierung ECU-Magnetriegel [0=falsch, 1=wahr]

MFS1 Lüfterdrehzahl 1 manuell [0=falsch, 1=wahr]

MFS2 Lüfterdrehzahl 2 manuell [0=falsch, 1=wahr]

MFS3 Lüfterdrehzahl 3 manuell [0=falsch, 1=wahr]

MFS4 Lüfterdrehzahl 4 manuell [0=falsch, 1=wahr]

MFS5 Lüfterdrehzahl 5 manuell [0=falsch, 1=wahr]

MF1A Manuelle Aktivierung Lüfter 1 [0=falsch, 1=wahr]

MF2A Manuelle Aktivierung Lüfter 2 [0=falsch, 1=wahr]

MF3A Manuelle Aktivierung Lüfter 3 [0=falsch, 1=wahr]

MF4A Manuelle Aktivierung Lüfter 4 [0=falsch, 1=wahr]

MF5A Manuelle Aktivierung Lüfter 5 [0=falsch, 1=wahr]

MF6A Manuelle Aktivierung Lüfter 6 [0=falsch, 1=wahr]

MGAS Manuelle Simulation allgemeiner Alarm [0=falsch, 1=wahr]

MRMA Manuelle Aktivierung REU-Magnetriegel [0=falsch, 1=wahr]

MSRC Rückstellbefehl SDU manuell [0=falsch, 1=wahr]

MSVO Magnetventile manuell öffen [0=falsch, 1=wahr]
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Statusmesswerte anzeigen

Menü „ Status“

Drücken Sie im Hauptmenü die Taste F1, um das Menü „Status“ zu öffnen. Das Menü „Status“ ist ein 
reines Anzeigemenü, in dem Sie sich die Messwerte aus der HDCE-ANLAGE und die Ergebnisse 
der internen HDCE-Berechnungen ansehen können. In diesem Menü werden nur die Messwerte für 
die Druckluft- und Rücklufttemperatur angezeigt.

Readings (Messwerte)

Das Menü „Readings“ (Messwerte) ist ein reines Anzeigemenü, in dem Sie sich die Messwerte aus 
der HDCE-Anlage ansehen können. Drücken Sie im Menü „Status“ die Taste F2, um das Menü 
„Readings“ (Messwerte) zu öffnen. 

Menü „ Calculations“ (Berechnungen)

Das Menü „Calculations“ (Berechnungen) ist ein reines Anzeigemenü, in dem Sie sich die 
Ergebnisse der internen HDCE-Berechnungen ansehen können. Drücken Sie im Menü „Status“ die 
Taste F3, um das Menü „Calculation“ (Berechnungen) zu öffnen. 

NoteHinweis

In den Untermenüs des Menüs „Status“ können Sie mittels der Navigationspfeile 
zwischen den einzelnen Anzeigen des Menüs umschalten. Unterhalb des Menüs „Status“ 
finden sich die Menüs „Readings 1“ (Messwerte 1), „Readings 2“ (Messwerte 2), 
„Calculations“ (Berechnungen) und „Temperature Overview“ (Temperaturübersicht).

M M
A E
I N
N U

 F1: Status
F2: Settings
F3: Alarms
F4: Mn. Override

ns
08
89
a

       Status menu
F1:<<            
F2:Read
F3:Calcul.     

F4:Temp. ºC

ns
08
90
a

Readings 1          F1:<<
AFS =  *            
APD =  0  Pa
CVP =  0  %     

ns
08
91
a

Calculations        F1:<<
AAF =  10   m3/h            
ACC =  0.0  kW
ART =  0.0  ºC     

ns
08
92
a
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Menü „ Temperature reading overview“ (Temperaturmesswerte-Übersicht)

Im Menü „Temperature Reading Overview“ (Temperaturmesswerte-Übersicht) werden die 
Messwerte für die Druckluft- und Rücklufttemperatur angezeigt. Drücken Sie im Menü „Status“ die 
Taste F4, um das Menü „Temperature Reading Overview“ (Temperaturmesswerte-Übersicht) zu 
öffnen.

Temperatures        F1:<<
  Supply1= 0.0            
  Supply2= 0.0 
  Return1= 0.0     

ºC
ºC
ºC

ns
08
93
a
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Alarme einstellen

Zum Einrichten von Alarmen für die HDCE-Anlage konfigurieren Sie die Einstellungen und ändern 
die Alarmgrenzwerte für die verschiedenen Parameter.

Weitere Informationen zum Zugriff auf das Menü „Settings“ (Einstellungen) finden Sie 
unter „Einstellungen“ auf Seite 6.



Bedienung und Wartung des High-Density Cooling Enclosures 17

Reaktion auf Alarme

Wenn ein Alarm ausgelöst wird, wird dies am lokalen Display der HDCE-Anlage angezeigt und 
mittels der Warnlampe „Alarmzustand“ gemeldet. Dabei können folgende Methoden angewandt 
werden:

• Aktiver Alarmbildschirm

• Alarmereignisprotokoll in der SPS

• Ein-/Ausschalten der Warnlampe „Alarmzustand“

Alarme am Display der HDCE-Anlage

• Smoke Pre-Alarm (Rauch-Voralarm)

– Am lokalen Display wird die Meldung „Smoke Pre-Alarm“ (Rauch-Voralarm) angezeigt, 
wenn das Eingangssignal für den Rauch-Voralarm (SPA) aus der SDS-Einheit aktiv ist. 
(SPA-Standardauslösepegel: 0,5% Rauchverdunkelung).

• Fire-alarm (Feueralarm)

– Am lokalen Display wird die Meldung „Fire-alarm“ (Feueralarm) angezeigt, wenn die 
folgenden Bedingungen alle vorliegen:

• Das Eingangssignal „Feuer-Voralarm“ (SPA) aus der SDS ist aktiv.

• Das Eingangssignal „Feueralarm“ (SFA) aus der SDS ist aktiv. (SDS-
Standardauslösepegel: 1,5% Rauchverdunkelung).

• Releasing-gas (Gasablass)

– Am lokalen Display wird die Meldung „Releasing-gas“ (Gasablass) angezeigt, wenn die 
folgenden Bedingungen alle vorliegen:

• Der Befehl für lokalen Gasablass (LGR) ist aktiviert.

• Der Befehl für automatischen Gasablass (AGR) ist aktiviert.

• Gas-gone (Gas verbraucht)

– Am lokalen Display wird die Meldung „Gas-gone“ (Gas verbraucht) angezeigt, wenn das 
Eingangssignal „Gas verbraucht“ (FPU) aus der Feuerlöscheinheit (FPU) aktiv ist.

Zugangsalarme

Wenn die HDCE-Anlage einen Alarmzustand vorfindet, wird dies auch durch eine rote LED an der 
Displaykonsole signalisiert. Die Alarme selbst können im Menü „Alarms“ (Alarme) eingesehen und 
zurückgesetzt werden.
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Alarmmeldungen und empfohlene Reaktionen

NoteHinweis

Bevor Sie auf einen Alarm reagieren, sollten Sie sich im Display immer zuerst 
rückwärts durch die Alarmliste bewegen, um den ursprünglichen Alarmzustand 
ausfindig zu machen. (Dieser kann durch seine bloße Aktivierung weitere Alarme 
ausgelöst haben.)

Parameter Angezeigte Alarmmeldung Beschreibung Empfohlene Aktion

AIO Abnormales E/A-Modul (Systemfehler) Fehlerhaftes E/A-
Modul

• Fehlerhaftes E/A-Modul 
auswechseln.

ATF Cabinet Ambient Temperature sensor 
Fault

Defekter Sensor • Sensor auswechseln und/oder auf 
losen Kontakt kontrollieren.

BBF Fehler Notstrombatterie Batterien der 
unterbrechungs-
freien Stromver-
sorgung (USV) 
leer oder schad-
haft

• 1F14 auf schadhafte Sicherung 
überprüfen und gegebenenfalls 
auswechseln. 

• Kontrollieren, ob die Batterien 
geladen werden. Wenn nicht, 
Gleichrichter/Ladegerät überprüfen. 
Gleichrichter/Ladegerät bei 
Funktionsstörung auswechseln. 

• Batterie ersetzen, wenn diese richtig 
geladen werden, der Fehler jedoch 
weiterhin besteht.

CNP Coil Not in Place Kühlschlangen-
säule nicht richtig 
positioniert

• Überprüfen, ob sich die 
Kühlschlangensäule in der richtigen 
Position befindet. 
Funktionsfähigkeit des 
Kühlschlangenschalters durch 
manuelle Betätigung kontrollieren.

DTF Fehler Datenraumtemperatursensor Defekter Sensor • Sensor auswechseln und/oder auf 
losen Kontakt kontrollieren.

FCF Allgemeiner FPU-Fehler Fehlerzustand in 
der Brandschutz-
einheit (FPU)

• Status-Kontrollleuchten an der 
Frontkonsole der FPU kontrollieren, 
um den genauen Fehler zu 
identifizieren — siehe die 
ausführliche Anleitung im SDU/
FPU-Handbuch.

FGG FPU-Gas verbraucht Bedeutet, dass 
Löschgas in das 
Gehäuse abge-
lassen wurde.

• Die Flutung des gesamten Gehäuses 
dauert 10 bis 20 Sekunden. Danach 
sollte das Feuer gelöscht sein. Das 
Gehäuse erst öffnen, nachdem die 
Verbrennungsprodukte unter 
Verwendung einer mobilen 
Vakuumpumpe abgezogen 
wurden — siehe ausführliche 
Anleitung im SDU/FPU-Handbuch.

FLP FPU-Gasdruck niedrig Nur teilweise 
gefüllte oder 
undichte 
Gasflasche

• Defekte Gasflasche entfernen und 
auswechseln — siehe ausführliche 
Anleitung im SDU/FPU-Handbuch.

MOA Manuelle Vorrangsteuerung aktiviert Manuelle 
Vorrangsteuerung 
aktiviert

• Überprüfen Sie, aus welchem Grund 
die manuelle Vorrangsteuerung 
aktiviert wurde.
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MPF Fehler Hauptstromversorgung Kompletter 
Ausfall der 
Stromversorgung 
der ECU

• Anschluss des ECU-Netzkabels und 
Stromversorgung überprüfen. 
Trennschalter und Position des 
Isolators kontrollieren.

M1O-M60 Fan Motor #1 Overload Lüftermotor 
überlastet

• Nummer des defekten Lüfters 
notieren (Nummerierung von 
1 bis 6, beginnend mit Nummer 1 
im unteren Bereich der ECU); 
Lüfterbaugruppe entfernen und 
auswechseln.

PBL SPS-Batterie schwach oder leer 
(Systemfehler)

Defekte Batterie 
oder Systemfehler

• Die Batterie der HDCE-Anlage 
ersetzen.

PNR Druckdifferenz nicht erreicht Sehr niedriger 
Luftwiderstand in 
System

• REU auf fehlende Füllblenden oder 
ungenügende Anzahl von Geräten 
überprüfen. 

• Sicherstellen, dass die 
Kühlschlangensäule an der richtigen 
Stelle und fest angebracht ist. 

• Sicherstellen, dass alle Lüfter an den 
richtigen Stellen und fest angebracht 
sind. 

• Lüfterdrehzahl kontrollieren. Bei 4 
oder niedriger das Software-Tool 
zur Wartung der HDCE-Anlage oder 
den lokalen Displayparameter CCS 
verwenden, um die Position der 
Kühlschlangensäule zu verifizieren. 
Ein falsch eingestellter 
Grenzschalter an der Rückseite der 
Kühlschlangensäule kann das 
Statussignal „Kühlschlange falsch 
positioniert“ auslösen. Dadurch 
begrenzt die SPS die Lüfterdrehzahl 
auf 4, so dass die Druckdifferenz 
eventuell nicht erreicht wird. Den 
Grenzschalter einstellen.

PSF Drucksensorfehler Defekter Sensor • Defekten Sensor auswechseln und 
auf lose Kontakte kontrollieren.

Parameter Angezeigte Alarmmeldung Beschreibung Empfohlene Aktion
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PTH SPS-Umgebungstemperatur zu hoch ECU SPS 
überhitzt

• Kontrollieren, ob der SPS-Lüfter 
funktioniert. 

• Wenn nicht, Sicherung 2F2 
überprüfen und defekten Lüfter 
auswechseln. 

• Bei intaktem Lüfter nachsehen, ob 
der Alarm „PLC ambient 
temperature sensor fault“ (Fehler 
SPS-Umgebungstemperatursensor) 
vorliegt. 

• Wenn ja, den defekten Sensor 
ersetzen.

• Wenn keine der genannten 
Bedingungen vorliegt, Temperatur 
und Sollwert des Rückluftsensors 
überprüfen. Diese Temperatur darf 
40°C (104°F) nicht überschreiten. 
Die Soll-Temperatur gegebenenfalls 
auf 40°C (104°F) oder niedriger 
einstellen. 

• Falls der Zustand anhält, sämtliche 
Lüfterdrehzahlen und die Position 
des Wasserventils kontrollieren 
(Vorgabe: Lüfterdrehzahl 5, Ventil 
100% geöffnet). Außerdem die Zu- 
und Rücklauftemperaturen im 
Kühlbus (Vorgabewert: 11°C 
[51,8°F]/ 16°C [60,8°F]) und die 
Wasserdurchflussmenge im Kühlbus 
(Vorgabewert für ARAC15000U 
0,801/s und für ARAC15000T 
0,791/s) sowie den wasserseitigen 
Druckabfall kontrollieren 
(Vorgabewert für ARAC15000U 
112 kPa und für ARAC15000T 
109 kPa). Sicherstellen, dass die 
REU-Gerätelast die verfügbare 
Kühlkapazität des Gehäuses nicht 
überschreitet.

RHF Fehler Sensor relative Feuchtigkeit Defekter Sensor • Defekten Sensor auswechseln und 
auf lose Kontakte kontrollieren.

RS1-RS5 Fan speed selection relay fault (1–5) Relais fehlerhaft • Das als defekt gemeldete Relais 
auswechseln.

RTF Return Temperature sensors Fault Defekter Sensor • Defekten Sensor auswechseln und 
auf lose Kontakte kontrollieren.

Parameter Angezeigte Alarmmeldung Beschreibung Empfohlene Aktion
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RTH Rücklufttemperatur zu hoch Maximaler 
Sollwert von 
40°C über-
schritten

• Sollwerte für Rücklufttemperatur 
(RTS) und Druckdifferenz (PDS) 
kontrollieren und gegebenenfalls 
einstellen.

• Sicherstellen, dass die Lüfter 
funktionieren.

• Die Position des Wasserventils 
überprüfen. 

• Sicherstellen, dass die REU-
Gerätelast die verfügbare 
Kühlkapazität des Gehäuses nicht 
überschreitet.

• Sicherstellen, dass die Trennventile 
des Ventilkastens vollständig 
geöffnet sind.

• Etwaige Hindernisse im Luftweg 
des Gehäuses beseitigen.

R1F–R2F Fehler Rücklufttemperatursensor 1 Defekter Sensor • Defekten Sensor auswechseln und 
auf lose Kontakte kontrollieren.

Parameter Angezeigte Alarmmeldung Beschreibung Empfohlene Aktion
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SDF SDU-Fehler Fehler oder 
Problemzustand 
in der FPU/SDU

• Grüne LED vorne am Sensor 
kontrollieren. AN = Sensor 
funktioniert normal; BLINKT = 
SDU/FPU-Firmware startet; AUS = 
Problemzustand. Falls AUS: 
Elektrische Anschlüsse 
kontrollieren, wenn 
Stromversorgung der Anlage 
abgeschaltet, Anlage von 
Stromversorgung getrennt oder 
Fernrücksetzung bestätigt wurde 
(Anlage bleibt abgeschaltet, bis 
Wiederverfügbarkeit der 
Stromzufuhr neu bestätigt wird)
HINWEIS: Durch das Abschalten 
und Wiedereinschalten werden 
zuvor aktive Alarme deaktiviert. 
Nach dem Rücksetzen der Anlage 
gibt die SDU/FPU etwaige Alarme 
wieder aus, falls diese noch 
Gültigkeit haben. In den ersten 5 
Sekunden nach Freigabe der 
Rücksetzung meldet die SDU 
einen Alarmzustand, bis die 
Anwendungs-Firmware gestartet 
wurde. Während dieser Zeit 
blinkt die OK LED der SDU.

• Sauberkeit des Gehäuses 
kontrollieren. Zuerst die Leitungen 
für die Probenahme kontrollieren 
und bei Verschmutzung reinigen. 
Danach die Luftfilter per 
Sichtkontrolle prüfen. Die SDU 
verfügt über drei Luftfilter mit einer 
theoretischen Lebensdauer von 10 
Jahren bei Einsatz in einem 
klimatisierten Computerraum. Bei 
starker Verschmutzung können die 
Filter verstopfen. HINWEIS: Die 
Filter können nicht vor Ort 
instandgesetzt werden. Bei 
anhaltenden Alarmen die SDU/FPU 
entfernen und durch Reserve-
Einheit ersetzen. Die defekte Einheit 
kann dann einem Systemtest 
unterzogen werden, um den Fehler 
zu finden — auf etwaige 
Fehlerzustände im Gehäuse achten, 
z. B. unerwartete Änderungen des 
Luftstroms. Dadurch können die 
zulässigen Betriebsparameter 
eventuell verletzt werden. 
HINWEIS: Ausgefallene 
Ansauglüfter können nicht vor 
Ort instandgesetzt werden.

Parameter Angezeigte Alarmmeldung Beschreibung Empfohlene Aktion
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SFA SDU-Feueralarm Rauch mit 
Überschreitung 
des Feueralarm-
Grenzwerts 
erkannt.

• Stromversorgung der REU und ECU 
unterbrechen. Im Gehäuse wird bei 
Bedarf ein Löschmittel freigesetzt 
(bei manueller Betriebsart). 
Ausführliche Informationen finden 
Sie im SDU/FPU-Handbuch.

SPA SDU-Voralarm Rauch mit 
Überschreitung 
des Feuer-
Voralarm-
Grenzwerts 
erkannt.

• Bei lokalem Standort einen 
Techniker zur Überprüfung des 
Gehäuses und Klärung der 
Rauchentstehung entsenden. 
Defekte Einheit abschalten und aus 
dem Gehäuse entfernen. Bei 
externen Standorten die 
Abschaltung der in der Anlage 
befindlichen Geräte einleiten, um 
temperaturbedingte Ausfälle zu 
verhindern, dabei weiterhin auf 
möglichen SDU-Feueralarm achten. 
Siehe „SDU/FPU Feueralarm“ 
weiter oben.

STF Fehler Zulauftemperatursensor Defekter Sensor • Defekten Sensor auswechseln und 
auf lose Kontakte kontrollieren.

S1F-S2F Fehler Drucklufttemperatursensor 1 Defekter Sensor • Defekten Sensor auswechseln und 
auf lose Kontakte kontrollieren.

TTO Transformator thermisch überlastet Transformator 
überlastet

• REU-Türen öffnen, um Abkühlung 
der im Rack eingebauten Geräte 
mittels Raumluft zu ermöglichen. 
Anlage kontrolliert herunterfahren 
und defekten Transformator 
auswechseln.

VSA Vibration sensor activated Noch nicht 
verfügbar.

Parameter Angezeigte Alarmmeldung Beschreibung Empfohlene Aktion
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WLD Wasserleck vorgefunden Wasseransamm-
lung im Verbund-
bereich unterhalb 
der Kühlschlan-
gensäule und/oder 
im Ventilkasten

• Wasseransammlung lokalisieren und 
Herkunft ausfindig machen. (Findet 
sich Wasser an beiden Sensoren 
oder nur an einem?) Mögliche 
Leckstellen an der ECU-
Kühlschlangensäule: Aktoren, 
Magnetventil für Zu- und Rücklauf, 
Tiefkühlwasserschläuche.
Mögliche Leckstellen im 
Ventilkasten: Gelockerter 
Verschluss bei den drei Ventilen, 
beim Siebdeckel und insbesondere 
beim Ablaufstopfen. Wenn 
mechanische Leckstellen als 
Ursache ausscheiden, kann die 
Wasseransammlung auch durch 
Taupunktprobleme entstehen, die 
durch das Öffnen der Gehäusetüren 
in einem Raum mit zu hoher 
Luftfeuchtigkeit auftreten können. 
Messwerte für Feuchtigkeit/
Taupunkt an der lokalen 
Displaykonsole überprüfen (F1 / 
Status / Readings).

Parameter Angezeigte Alarmmeldung Beschreibung Empfohlene Aktion
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Parameter im Alarmprotokoll

Einfache. 

Spezielle. 

Parameter Beschreibung Menü Einheit

A01 Alarmtyp 01 Alarm [Alarmnummer]

A10 Alarmtyp Alarm [Alarmnummer]

Parameter Beschreibung Einheit

A01D Eintrittsdatum [Datum]

A01T Eintrittsuhrzeit [Zeit]

A01F1 Status Lüfter 1 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A01F2 Status Lüfter 2 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A01F3 Status Lüfter 3 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A01F4 Status Lüfter 4 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A01F5 Status Lüfter 5 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A01F6 Status Lüfter 6 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A01AFS AFS (Ist-Lüfterdrehzahl) [0, 1, 2, 3, 4, 5]

A01AST AST (mittlere Drucklufttemperatur) [Cº]
A01ART ART (mittlere Rücklufttemperatur) [Cº]
A01ICD ICD (Taupunkt im Gehäuse) [Cº]
A01DRD DRD (Taupunkt im Datenraum) [Cº]
A01PAT PAT (SPS-Umgebungstemperatur) [Cº]
A01CVP CVP (Position manuelles Steuerventil) [%]

A01APD APD (Ist-Druckdifferenz über REU) [Pa]

A01EDS EDS (Status ECU-Türen) [0=geöffnet, 
1=geschlossen]

A01RDS RDS (Status REU-Türen) [0=geöffnet, 
1=geschlossen]

A10D Eintrittsdatum [Datum]

A10T Eintrittsuhrzeit [Zeit]

A10F1 Status Lüfter 1 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A10F2 Status Lüfter 2 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A10F3 Status Lüfter 3 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A10F4 Status Lüfter 4 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A10F5 Status Lüfter 5 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A10F6 Status Lüfter 6 (ein oder aus) [0=aus, 1=ein]

A10AFS AFS (Ist-Lüfterdrehzahl) [0, 1, 2, 3, 4, 5]
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A10AST AST (mittlere Drucklufttemperatur) [Cº]
A10ART ART (mittlere Rücklufttemperatur) [Cº]
A10ICD ICD (Taupunkt im Gehäuse) [Cº]
A10DRD DRD (Taupunkt im Datenraum) [Cº]
A10PAT PAT (SPS-Umgebungstemperatur) [Cº]
A10CVP CVP (Position manuelles Steuerventil) [%]

A10APD APD (Ist-Druckdifferenz über REU) [Pa]

A10EDS EDS (Status ECU-Türen) [0=geöffnet, 
1=geschlossen]

A10RDS RDS (Status REU-Türen) [0=geöffnet, 
1=geschlossen]

Parameter Beschreibung Einheit
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Alarme löschen

Die Alarme können an der Displaykonsole im Menü „Alarms“ (Alarme) eingesehen und 
zurückgesetzt werden.

1. Drücken Sie im Hauptmenü F3.

2. Drücken Sie F2, um die aktuellen Alarme der HDCE-Anlage angezeigt zu bekommen. Im 
Alarmmenü wird die in der rechten unteren Ecke der Anzeige aufgeführte Alarmsequenz-
nummer angezeigt. Drücken Sie F4, um die Alarme zu löschen und das Protokoll 
zurückzusetzen. Die Alarm-LED erlischt erst, nachdem die Alarme gelöscht wurden.

Menü „ Actual alarms“ (Alarmtext)

Das Menü „Actual alarms“ (Alarmtext) öffnen Sie über das Menü „Alarms“ (Alarme). Das Menü 
„Actual alarms“ (Alarmtext) enthält den Wortlaut der in der HDCE-Anlage erfassten Alarme.

Verwenden Sie die Navigationspfeile, um sich in der Liste der Alarmmeldungen nach oben oder nach 
unten zu bewegen.

M M
A E
I N
N U

 F1: Status
F2: Settings
F3: Alarms
F4: Mn. Override

ns
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a

        Alarm menu
F1:<<        
F2:Actual alarms
F4:Reset     #= 0

ns
08
86
a

A  ON 1/ 3        
Pressure Sensorfault        
  1-01-95   0:32:21 

 

ns
08
87
a
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Anzeige einrichten

Datum und Zeit

1. Drücken Sie im Hauptmenü die Taste F4, um das Menü für den Code der manuellen 
Vorrangsteuerung anzuzeigen.

2. Drücken Sie F3, um die Uhr des lokalen Displays angezeigt zu bekommen und neu einzustellen.

3. Drücken Sie F2, um Datum und Uhrzeit auszulesen und angezeigt zu bekommen.

4. Drücken Sie die Taste EDIT (Bearbeiten), um Datum und Uhrzeit zu ändern. Bewegen Sie den 
Cursor zum Datum oder zur Uhrzeit und drücken Sie die ENTER-Taste. 

5. Bewegen Sie den Cursor mithilfe der Links- oder Rechtspfeiltaste zu der Ziffer, die Sie ändern 
möchten. Verwenden Sie den Aufwärts- und den Abwärtspfeil, um die Ziffern von Datum und 
Uhrzeit zu ändern. Drücken Sie abschließend die Taste EDIT (Bearbeiten) und dann die ENTER-
Taste, um den Bearbeitungsmodus zu verlassen.

6. Drücken Sie F3, um Datum und Uhrzeit zu speichern.

NoteHinweis

Datum und Uhrzeit werden in der Anzeige „Real Time Clock“ (Echtzeituhr) nicht 
automatisch aktualisiert. Drücken Sie F2, um Datum und Uhrzeit zu aktualisieren.

M M
A E
I N
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 F1: Status
F2: Settings
F3: Alarms
F4: Mn. Override

ns
08
74
a

Manual override code
        
F2:Enter code
F3:Clock 

ns
09
22
a

ns
09
23
a

     Real Time Clock
F1:<<    F2:Read   F3:Set        
YY.MM.DD=   2005.04.09
HH.MM.SS=     13.59.16 
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Fernüberwachungseinheit für die HDCE-Anlage

Betrieb

Alarme der Fernüberwachungseinheit

See alsoSiehe auch

Eine ausführliche Bedienungsanleitung finden Sie im Benutzerhandbuch für die 
Umgebungsüberwachungseinheit.

Angezeigte 
Alarmmeldung

Typ Code Parameter Beschreibung

Fan Failure Spezifisch M2004 - M2009 M10-M60 Lüftermotor 1 - 6 überlastet

Water Detected Spezifisch M2019 WLD Wasserleck vorgefunden

Major System Alarm Allgemein M201E AIO Abnormales E/A-Modul 
(Systemfehler)

Major System Alarm Allgemein M2001 FGG FPU-Gas verbraucht

Major System Alarm Allgemein M200C PTH SPS-Umgebungstemperatur zu 
hoch

Major System Alarm Allgemein M2011 RTH Rücklufttemperatur zu hoch

Major System Alarm Allgemein M2014 SDF SDU-Fehler

Major System Alarm Allgemein M2015 SFA SDU-Feueralarm

Major System Alarm Allgemein M201D TTO Transformator thermisch 
überlastet

Major System Alarm Allgemein M2018 VSA Vibrationssensor aktiviert

Major System Alarm Allgemein M2021 MPF Fehler Hauptstromversorgung

Major System Alarm Allgemein M2028 BBF Fehler Notstrombatterie

Minor System Alarm Allgemein M201A CTF Fehler Gehäusetemperatursensor

Minor System Alarm Allgemein M2010 DTF Fehler 
Datenraumtemperatursensor

Minor System Alarm Allgemein M2000 FCF Allgemeiner FPU-Fehler

Minor System Alarm Allgemein M2002 FLP FPU-Gasdruck niedrig

Minor System Alarm Allgemein M201F PBL SPS-Batterie schwach oder leer 
(Systemfehler)

Minor System Alarm Allgemein M200A PSF Drucksensorfehler

Minor System Alarm Allgemein M2020 PNR Druckdifferenz nicht erreicht

Minor System Alarm Allgemein M200B PTF Fehler SPS-
Umgebungstemperatursensor

Minor System Alarm Allgemein M200D R1F Fehler Rücklufttemperatursensor 1
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Minor System Alarm Allgemein M200E R2F Fehler Rücklufttemperatursensor 2

Minor System Alarm Allgemein M200F RHF Fehler Sensor relative 
Feuchtigkeit

Minor System Alarm Allgemein M201C RTF Fehler Rücklauftemperatursensor

Minor System Alarm Allgemein M2012 S1F Fehler Drucklufttemperatursensor 
1

Minor System Alarm Allgemein M2013 S2F Fehler Drucklufttemperatursensor 
2

Minor System Alarm Allgemein M2016 SPA SDU-Voralarm

Minor System Alarm Allgemein M201B STF Fehler Zulauftemperatursensor

Minor System Alarm Allgemein M2022 MOA Manuelle Vorrangsteuerung 
aktiviert

Angezeigte 
Alarmmeldung

Typ Code Parameter Beschreibung
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Wartung

Auswechseln von Komponenten

Lüfterbaugruppen

Die im ECU-Gehäuse befindlichen Lüfterbaugruppen der HDCE-Anlage verfügen über eine n+1 
Redundanz. Diese Lüfterbaugruppen können im laufenden Betrieb schnell ausgewechselt werden. 
Ein Herunterfahren der Anlage ist dafür nicht erforderlich. Jede Verminderung oder Zunahme des 
Luftdrucks an strategisch wichtigen Punkten im Luftweg wird durch Sensoren erkannt, so dass beim 
Ausfall eines Lüfters oder bei Verstopfung eines Filters eine entsprechende Warnmeldung 
ausgegeben wird. So wechseln Sie eine Lüfterbaugruppe aus:

1. Präsentieren Sie dem Kartenlesegerät an der Vordertür eine Zugangskarte und öffnen Sie die 
Vordertür des ECU-Gehäuses.

2. Ziehen Sie den Schnapp-Stromstecker  
ab, entfernen Sie den Lüfter durch Lösen 
der beiden Schnellverbinder  (per 
Vierteldrehung) und entfernen Sie dann den 
Lüfter .

3. Bauen Sie die neue Lüfterbaugruppe ein. Befestigen Sie den Lüfter, indem Sie die beiden 
Schnellverbinder mit einer Vierteldrehung wieder anbringen. Den Schnapp-Stromstecker 
wieder anschließen.

ns
06
55
a
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Filter der Kühlschlangensäule

Die Filter der Kühlschlangensäule können ebenfalls im laufenden Betrieb ausgewechselt werden. So 
wechseln Sie den Filter aus:

1. Verschaffen Sie sich über die Hintertür des ECU-Gehäuses Zugang zur HDCE-Anlage. 

2. Öffnen Sie die Hintertür des ECU-Gehäuses und 
nehmen Sie den Filter der Kühlschlangensäule in die 
Hand. Heben Sie den Filter vom mittleren Träger ab und 
bewegen Sie ihn entlang der Kühlschlangensäule nach 
oben.

3. Ziehen Sie unten am Filter, um ihn von der 
Kühlschlangensäule zu entfernen.

ns
09
25
a

NoteHinweis

Zusätzliche Lüfterbaugruppen (APC-Teilenummer 490-0074), Kühlschlangensäulen 
(APC-Teilenummer 875-0923) und Filter für die Kühlschlangensäule (APC-Teilenummer 
490-0075) sind erhältlich. Wenden Sie sich bei Bedarf bitte an eine der auf dem 
Rückumschlag aufgeführten Niederlassungen von APC. 
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Monatliche vorbeugende Wartung

Fotokopieren und verwenden Sie die Seiten in diesem Abschnitt während der Wartungsverfahren, 
und bewahren Sie diese zur späteren Einsichtnahme auf.

Vorbereitet von: ____________________________

Modellnummer: ____________________________

Seriennummer: _____________________________

Datum: ___________________

Umgebung

 In was für einem Raum befindet sich das Modul? 
_________________________________________________________________________

 Hält das Modul den Sollwert für Temperatur und Luftfeuchtigkeit? 
_________________________________________________________________________
 •  Soll-Temperatur __________________________________________________________
 •  Soll-Feuchtigkeit _________________________________________________________

 Reicht der Platz in der Umgebung des Systems für Wartungsarbeiten gemäß ASHRAE sowie der 
am Standort der Anlage geltenden Vorschriften und der Installationsanleitung aus? 
__________________________________________________________________________

 Bestehen sichtbare Schäden am Modul (Dellen, Kratzer)? 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

WarningWarnung

Arbeiten an dieser Anlage dürfen ausschließlich von qualifiziertem und befugtem 
Service- oder Wartungspersonal ausgeführt werden.

WarningWarnung

Diese Anlage arbeitet mit Betriebsdrücken von bis zu 300 kPa / 44 PSI. Beim 
Anschließen von Messgeräten und beim Warten der Kühlschleife und der 
Tiefkühlwasserleitungen sind die einschlägigen Sicherheitsvorschriften zu beachten.

WarningWarnung

Diese Anlage niemals bei abgenommenen Abdeckungen, Schutzvorrichtungen, 
Türen oder Blenden betreiben, es sei denn, die Betriebsanleitung sieht dies 
ausdrücklich vor; dabei mit äußerster Vorsicht vorgehen.
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 Bestehen am Aufstellort Schäden in der Umgebung des Moduls (Schmutz, Staub, Rückstände, 
Wasserflecken)? 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

 Tragen Sie die Raumtemperatur und die Feuchtigkeit in der Umgebung der Anlage ein.
 •  Temperatur _____________________________________________________________
 •  Feuchtigkeit ______________________________________________________________

 Tragen Sie den Alarmverlauf des letzten Monats ein. 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

Mechanik

 Stellen Sie sicher, dass sich alle Komponenten des Lüfters und des Motors frei bewegen und 
keine Anzeichen von Bindung oder Schäden aufweisen. 

 Stellen Sie sicher, dass die Lüfter richtig in ihren Halterungen befestigt und mit den Schnelllöse-
Befestigungselementen gesichert sind.

 Überprüfen Sie die Eingangstemperatur des Tiefkühlwassers (Mindesttemperatur 11ºC/51,8ºF).

 Stellen Sie sicher, dass alle Schlauch- und Kabelkanaldichtungen vorschriftsmäßig angebracht 
sind; achten Sie insbesondere darauf, dass die Datenübergänge keine Zwischenräume aufweisen.

 Kontrollieren Sie die Filter auf Schmutzansammlungen und reinigen oder ersetzen Sie sie nach 
Bedarf.

Elektrische Daten

 Kontrollieren Sie die Bedienkonsole auf gelockerte Anschlüsse. Überzeugen Sie sich mithilfe 
eines Temperatursensors davon, dass keine Kontaktstellen übermäßig warm werden und achten 
Sie auf festen Sitz sämtlicher Kontakte.

 Überzeugen Sie sich davon, dass der Versorgungsnetzstrom die Nennwerte auf dem Typenschild 
des Moduls um maximal 10% über- oder unterschreitet. 

Funktionstests

 Überzeugen Sie sich davon, dass die Anlage die Sollwerte für Temperatur und Feuchtigkeit hält.

 Sehen Sie sich das Alarmverlaufsprotokoll an und gehen Sie den Ursachen möglicher Alarme 
nach.
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Abschlussinspektion

 Überzeugen Sie sich davon, dass das System innen und außen sauber und frei von Ablagerungen 
ist.

 Stellen Sie die Steuerlogik auf die Bedürfnisse des Kunden ein.

 Sollten beim Besuch vor Ort irgendwelche Teile nicht funktioniert haben, muss schnellstmöglich 
ein außerplanmäßiges, vollständiges Wartungsformular (UM) vom Außendiensttechniker (FSE) 
ausgefüllt und an APC weitergeleitet werden.

 Überzeugen Sie sich davon, dass der Aufstellort sauber und ordentlich verlassen wird.

 Erläutern Sie dem Kunden etwaige Probleme und die an der Anlage ggf. vorgenommenen 
Änderungen, damit beim Kunden völlig Klarheit über die Auffälligkeiten/Maßnahmen herrscht.

 Lassen Sie den Kunden das Formular unterschreiben, mit dem die Inbetriebnahme und 
einwandfreie Funktion des Systems bescheinigt werden.
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Vierteljährliche vorbeugende Wartung

Mechanik

 Prüfen Sie die Wasserleitungen per Sichtkontrolle auf etwaige Undichtigkeiten.

 Stellen Sie sicher, dass alle Schlauch- und Kabelkanaldichtungen vorschriftsmäßig angebracht 
sind. Achten Sie insbesondere darauf, dass die Datenübergänge keine Zwischenräume 
aufweisen.

Elektrische Daten

 Überzeugen Sie sich davon, dass sich keine Anschlüsse gelockert haben.

 Überprüfen Sie die Integrität jeder einzelnen Komponente, indem sie ihren Nennstrom messen. 
Dies gilt auch für die Lüftermotoren. Übersteigt der Nennstrom den auf dem Typenschild der 
Komponente angegebenen Wert, muss die Ursache des Problems gefunden und beseitigt 
werden. Dabei ist auch ein außerplanmäßiges Wartungsformular auszufüllen.

Funktionstests

 Kontrollieren Sie den Kühlkreislauf.

 Überprüfen Sie den Tiefkühlwasser-Stellschalter auf Funktionstüchtigkeit.
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Halbjährliche vorbeugende Wartung

Sauberkeit

 Reinigen Sie die HDCE-Anlage.

 Überprüfen Sie die Kühlschlange. Verwenden Sie ein zur Reinigung der Komponente geeignetes 
Produkt, z. B. ein industrieübliches, umweltfreundliches Reinigungsmittel für Kühlschlangen, 
das Aluminium und Kupfer nicht angreift.

Mechanik

 Überprüfen Sie die eingebauten Zusatzgeräte auf mechanische Funktionstüchtigkeit.

 Prüfen Sie die Wasserleitungen per Sichtkontrolle auf etwaige Undichtigkeiten.

 Stellen Sie sicher, dass alle Schlauch- und Kabelkanaldichtungen vorschriftsmäßig angebracht 
sind. Achten Sie insbesondere darauf, dass die Datenübergänge keine Zwischenräume 
aufweisen.

Elektrische Daten

 Überzeugen Sie sich davon, dass sich keine Anschlüsse gelockert haben.

 Überprüfen Sie die Integrität jeder einzelnen Komponente, indem sie ihren Nennstrom messen. 
Dies gilt auch für die Lüftermotoren. Übersteigt der Nennstrom den auf dem Typenschild der 
Komponente angegebenen Wert, muss die Ursache des Problems gefunden und beseitigt 
werden. Dabei ist auch ein außerplanmäßiges Wartungsformular auszufüllen.

 Überprüfen Sie die Anschlüsse der zentralen Komponenten.

 Überprüfen Sie die eingebauten Zusatzgeräte auf elektrische Funktionstüchtigkeit.

Funktionstests

 Kontrollieren Sie den Kühlkreislauf.

 Überprüfen Sie den Tiefkühlwasser-Stellschalter auf Funktionstüchtigkeit.

 Überprüfen Sie die Einhaltung des Sollwerts des Wasserregulierventils.

 Überprüfen Sie die Alarmfunktionen des Systems.
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Garantie

Garantie

Die in dieser Werksgarantie von American Power Conversion Corporation („APC“) gewährte 
eingeschränkte Garantie gilt nur für Produkte, die für kommerzielle bzw. industrielle Zwecke 
innerhalb des normalen Betriebsablaufs verwendet werden.

EINGESCHRÄNKTE WERKSGARANTIE

Gültig für folgendes Produkt von APC:

High-Density Cooling Enclosure

Garantiebedingungen

APC garantiert im Falle der Inbetriebnahme des Produkts durch autorisiertes Servicepersonal von 
APC für die Dauer von einem Jahr ab Inbetriebnahme bzw. im Falle der Inbetriebnahme des Produkts 
ohne Beteiligung von autorisiertem Servicepersonal von APC für die Dauer von 18 Monaten ab 
Versand bei APC (im Folgenden: „Garantiezeit“), dass das Produkt frei von Material- und 
Fertigungsfehlern ist. Sollte das Produkt die vorstehend genannte Garantiezusage nicht erfüllen, wird 
APC defekte Teile ohne Inrechnungstellung der für Arbeiten vor Ort anfallenden Arbeits- und 
Anfahrtkosten reparieren oder ersetzen, sofern die Inbetriebnahme des Produkts durch autorisiertes 
Servicepersonal von APC erfolgt ist. Für den Fall, dass kein Inbetriebnahme-Service durch 
autorisiertes Servicepersonal von APC durchgeführt/abgeschlossen wurde, wird nur Ersatz für die 
defekten Teile geleistet. Für APC besteht keinerlei Verpflichtung oder Zwang, das installierte Produkt 
zu reparieren, wenn die Inbetriebnahme nicht durch von APC autorisiertes Personal erfolgt ist und 
der Schaden am Produkt infolge einer solchen Inbetriebnahme entstanden ist. Alle unter dieser 
Garantie gelieferten Ersatzteile sind entweder neu oder werkseitig überholt. Diese Garantie gilt 
nicht für das Zurücksetzen von Überlastschaltern, für Verbrauchsteile und für Arbeiten im Rahmen 
der präventiven Wartung. Durch Reparatur oder Austausch eines defekten Produkts bzw. von 
Teilen desselben verlängert sich die ursprüngliche Garantiedauer nicht.

Die Garantie ist nicht übertragbar und gilt nur für den ersten Käufer, der das Produkt 
zur Verwendung erwirbt.

Diese Garantie gilt nur für die erste Person, Firma, Gesellschaft oder Aktiengesellschaft (im 
Folgenden: „Sie“ bzw. „Ihr/e“), für die das hier bezeichnete APC-Produkt erworben wurde. Diese 
Garantie kann nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung von APC übertragen oder abgetreten 
werden.
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Abtretung von Garantien

APC tritt alle Garantien an Sie ab, die von Herstellern und Lieferanten der Komponenten des APC-
Produkts gewährt werden und die abgetreten werden können. Diese Garantien werden IHREM 
WORTLAUT NACH an Sie abgetreten, und APC übernimmt keinerlei Zusicherung, die 
Wirksamkeit oder das Ausmaß solcher Garantien betreffend. APC übernimmt KEINE 
VERANTWORTUNG für mögliche Garantieansprüche an solche Hersteller oder Lieferanten und 
gewährt mit dieser Garantieerklärung keine Garantie für solche Komponenten.

Abbildungen, Beschreibungen

APC garantiert für die Dauer der Garantiezeit und auf der Basis der hier festgeschriebenen 
Bestimmungen, dass das APC-Produkt im Wesentlichen den von APC veröffentlichten, offiziellen 
Spezifikationen (APC Official Published Specifications) sowie gegebenenfalls den Zeichnungen 
entspricht, auf die sich der Kunde mit einem autorisierten Repräsentanten von APC als verbindlich 
geeinigt hat (im Folgenden: „Spezifikationen“). Es versteht sich, dass sich aus Spezifikationen keine 
Garantien für bestimmte Leistungen ergeben und keine Garantien für die Eignung für 
bestimmte Zwecke geben.

Vorgehen zur Geltendmachung eines Garantieanspruchs

Um Leistungen im Rahmen der Garantie zu erhalten, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst von 
APC unter der Rufnummer (800) 800-4272. Halten Sie bei Ihrem Anruf bitte die Modellnummer, die 
Seriennummer und das Kaufdatum des Produkts bereit. Ein Techniker wird Sie bitten, das Problem 
zu beschreiben. Wenn festgestellt wird, dass das Produkt zu APC zurückgeschickt werden muss, 
erhalten Sie vom APC-Kundendienst eine Referenznummer („Returned Material Authorization“, 
RMA). Bei Produkten, die eingesandt werden müssen, muss die RMA-Nummer an der Außenseite 
der Verpackung angebracht und die Sendung vom Absender freigemacht werden. Falls der 
Kundendienst von APC zu dem Ergebnis kommt, dass eine Reparatur des Produkts vor Ort möglich 
ist, wird APC für die Entsendung von autorisiertem APC-Servicepersonal sorgen, um das Produkt 
nach Ermessen von APC vor Ort reparieren oder ersetzen zu lassen.
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Ausnahmen

APC entsteht durch diese Garantie keine Haftung, wenn hausinterne Prüfungen und Untersuchungen 
ergeben, dass der vermeintliche Produktschaden nicht existiert oder durch Missbrauch, 
Fahrlässigkeit, unsachgemäße Installation oder Prüfung, nicht autorisierte Reparatur- oder 
Änderungsversuche oder eine beliebige andere, vom Kunden oder von Dritten zu vertretende 
Ursache außerhalb des vorgesehenen Verwendungszwecks eingetreten ist. Hierzu gehören auch 
Unfall, Feuer, Blitzschlag und andere Gefahrenquellen.

ES EXISTIEREN KEINE ANDEREN GARANTIEN AUSDRÜCKLICHER, 
STILLSCHWEIGENDER, GESETZLICHER ODER SONSTIGER NATUR FÜR 
VERKAUFTE, GEWARTETE ODER GELIEFERTE PRODUKTE, DIE AUS DIESEN 
BESTIMMUNGEN DIREKT ODER INDIREKT ABGELEITET WERDEN KÖNNTEN. APC 
LEHNT ALLE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN HINSICHTLICH DER 
MARKTGÄNGIGKEIT UND EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK AB. APCS 
AUSDRÜCKLICHE GARANTIEN KÖNNEN HINSICHTLICH DER ERTEILUNG VON 
TECHNISCHEN ODER ANDEREN RATSCHLÄGEN ODER DIENSTLEISTUNGEN 
DURCH APC IN ZUSAMMENHANG MIT DEN PRODUKTEN NICHT AUSGEDEHNT, 
ABGESCHWÄCHT ODER BEEINFLUSST WERDEN. WEITERHIN ENTSTEHEN 
DIESBEZÜGLICH KEINE AUFLAGEN ODER LEISTUNGSVERPFLICHTUNGEN. DIE 
VORANGEGANGENEN GARANTIEN UND RECHTSMITTEL SIND DIE EINZIGEN FÜR 
JEDERMANN VERFÜGBAREN GARANTIEN UND RECHTSMITTEL. DIE OBEN 
GENANNTEN GARANTIEN BEGRÜNDEN APCS EINZIGE 
LEISTUNGSVERPFLICHTUNG UND STELLEN IHRE EINZIGEN RECHTSMITTEL IM 
FALLE VON GARANTIEVERLETZUNGEN DAR. DIE GARANTIEN GELTEN NUR FÜR 
SIE SELBST UND KÖNNEN NICHT AUF DRITTE ÜBERTRAGEN WERDEN.

IN KEINEM FALL HAFTEN APC, SEINE VERANTWORTLICHEN, DIREKTOREN, 
TOCHTERUNTERNEHMEN ODER ANGESTELLTEN FÜR INDIREKTE SCHÄDEN, 
SPEZIELLE SCHÄDEN, FOLGESCHÄDEN ODER STRAFRECHTLICHE SCHÄDEN 
INFOLGE DER VERWENDUNG, WARTUNG ODER INSTALLATION DER PRODUKTE, 
UNABHÄNGIG DAVON, OB SOLCHE SCHÄDEN AUS VERTRAGSBRUCH ODER 
UNERLAUBTER HANDLUNG ENTSTEHEN, WOBEI UNWESENTLICH IST, OB DER 
SCHADEN AUF EINEN DEFEKT, AUF FAHRLÄSSIGKEIT ODER AUF 
VERSCHULDENSUNABHÄNGIGER HAFTUNG GRÜNDET UND OB APC ZUVOR AUF 
DIE MÖGLICHKEIT SOLCHER SCHÄDEN AUFMERKSAM GEMACHT WURDE.
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Weltweiter APC-Support

Support für dieses oder andere APC-Produkte wird kostenlos auf folgende Weise geleistet:
• Besuchen Sie die APC-Website, um Antworten auf häufige Fragen oder Zugang zu Dokumenten 

der APC-Knowledgebase zu erhalten sowie Kundenanfragen einzureichen.
– www.apc.com (Unternehmenszentrale)

Auf den lokalisierten APC-Webseiten für bestimmte Länder erhalten Sie Informationen zum 
Kundensupport.

– www.apc.com/support/
Weltweite Unterstützung unserer Kunden mit Antworten zu häufig gestellten Fragen, 
Knowledge Base und Support per E-Mail.

• Wenden Sie sich per Telefon oder E-Mail an ein APC-Support Center.
– Regionale Support-Center:

– Lokale, länderspezifische Zentren: Kontaktinformationen finden Sie unter 
www.apc.com/support/contact.

Wenden Sie sich an die APC-Vertretung oder einen APC-Händler, bei dem Sie Ihr APC-Produkt erworben 
haben, um zu erfahren, wo Sie Support erhalten.

Direkter InfraStruXure Kunden-Support (USA) (1)(877)537-0607 (gebührenfrei)

APC-Unternehmenszentrale USA, Kanada (1)(800)800-4272 (gebührenfrei)

Lateinamerika (1)(401)789-5735 (USA)

Europa, Naher Osten, Afrika (353)(91)702000 (Irland)

Australien (61) (2) 9955 9366

China (86) (10) 8529 9888

Singapur (65) 6398 1000

Urheberrechte für den gesamten Inhalt © 2005 American Power Conversion. Alle Rechte 
vorbehalten. Vollständige oder teilweise Reproduktion ohne Genehmigung ist untersagt. APC, das 

APC-Logo, InfraStruXure, NetShelter und Symmetra sind Marken der American Power 
Conversion Corporation und können in einigen Ländern eingetragen sein. Alle anderen Marken, 
Produktbezeichnungen und Firmennamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber und werden nur 

zu Informationszwecken genutzt.

http://www.apc.com
http://www.apcc.com/support
http://www.apc.com/support/contact
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